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L i V  -  I n f o   01 / 2004
für die hessischen Studienseminare vom 03. 03. 2004
Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst dürfen auch über den Umfang des Ausbildungsunterrichts hinaus an Schulen unterrichten, wenn an Schulen entsprechender Bedarf besteht und das für die jeweilige Schule zuständige Schulamt ihnen schriftlich einen entsprechenden Auftrag erteilt.
In dieser Hinsicht sind zwei Fallgestaltungen denkbar:  

a) Zusätzlicher Unterricht während der eigentlichen Ausbildungszeit im Umfang bis zu  6  Pflichtwochenstunden (das war bisher Nebentätigkeit) und

b) zusätzlicher Unterricht in der Zeit nach bestandener Zweiter Staatsprüfung bis zum Ende des Vorbereitungsdienstes, und zwar über die Verpflichtung zu Ausbildungsunterricht von 10 Wochenstunden hinaus bis zur für das jeweilige Lehramt der LiV höchstzulässigen Wochenstundenzahl (dies wird häufiger vorkommen).

Beratung der Beteiligten, Prüfung und Entscheidung über Anträge der Schulen sowie Kontakte mit der Hessischen Bezügestelle wegen Zahlung der Vergütung liegen in der Zuständigkeit des jeweiligen Schulamtes. 

Die Schulämter dürfen einen Auftrag zu Erteilung zusätzlichen Unterrichts allerdings nur erteilen, wenn sie vorher die Zustimmung des Studienseminars, an dem die LiV ausgebildet wird, erhalten haben. Diese kann, um das Verfahren zu vereinfachen und zu beschleunigen, auch telefonisch erteilt werden.

Über die Auftragserteilung wird das zuständige Schulamt uns, das heißt die Abteilung I des AfL in Kassel, schriftlich informieren.

Für zusätzlichen Unterricht nach Fallgestaltung  b) gilt folgendes:

Nach Bestehen der Zweiten Staatsprüfung erteilt die LiV den Unterricht bis zu 10 – 12 Wochenstunden (das heißt bis zur Höchstverpflichtung zu Ausbildungsunterricht) im Rahmen der Fortdauer des Vorbereitungsdienstes. Dafür erhält sie weiter Anwärterbezüge. Unterricht darüber hinaus wird nach dem oben dargestellten Verfahren zusätzlich vergütet.

Es ist zulässig, dass der zusätzliche Unterricht, und, nach Bestehen der Zweiten Staatsprüfung auch darüber hinaus, die 10 Stunden Ausbildungsunterricht an einer anderen als der bisherigen Ausbildungsschule erteilt werden. Um diese Änderung rechtlich vereinfacht abzusichern, weist die Seminarleitung die LiV zur Ausbildung schriftlich unter Angabe der Stundenverteilung der anderen Schule zu und überlässt dem AfL Kassel eine Durchschrift der Zuweisungsveränderung. 
Im Auftrag
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